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ÜBERSICHT 



Vorgeschichte/Kompetenzdomänen 

• Kommunikationskompetenzen (Sprechen, Hören, Lesen, 

Schreiben) 

• Mathematische Kompetenzen 

• Problemlösekompetenz 

• Intrapersonale Kompetenzen (Motivation, Metakognition) 

• Interpersonale Kompetenzen (Teamwork, Führung) 

• Technologische Kompetenzen 



Vorgeschichte/Zielsetzungen 

„Wissen und Fähigkeiten sind das wertvollste Gut 

gegenwärtiger und zukünftiger Generationen, da 

Regierungen danach streben globale 

Wettbewerbsfähigkeit herzustellen, die Flexibilität und 

das Reaktionsvermögen der Arbeitsmärkte zu erhöhen 

und den Herausforderungen des demografischen 

Wandels zu begegnen. Die bahnbrechende Studie der 

OECD zu den Kompetenzen Erwachsener, PIAAC, wird 

Regierungen mit einem einzigartigen und effektiven 

Werkzeug ausstatten, um zu erfassen wo sie, bezüglich 

der Quantität und Qualität des Wissens und der 

Fähigkeiten ihrer Arbeitskräfte, stehen.“ 
 
“Knowledge and skills are the most valuable assets to present and future 

generations, as governments seek to maintain global competitiveness, increase the 

flexibility and responsiveness of labour markets and deal with issues of population 

ageing. OECD’s breakthrough survey on adult competencies, PIAAC, will provide 

governments with a unique and effective tool to assess where they stand in terms of 

the quantity and quality of the knowledge and skills of their workforce.” 

 

(OECD) 



PIAAC – Ziele der Studie 

• Internationaler Vergleich von Schlüsselkompetenzen der Bevölkerung im 

erwerbsfähigen Alter (16 bis 65 Jahre) 

 

• Aufdeckung von länderspezifischen Unterschieden in den untersuchten 

Grundkompetenzen 

 

• Internationaler Vergleich von Faktoren, die mit dem Erwerb und dem 

Erhalt dieser Kompetenzen in Zusammenhang stehen (z.B. formale 

Ausbildung) 

 

• Untersuchung von Auswirkungen dieser Kompetenzen auf die 

gesellschaftliche und insbesondere wirtschaftliche Teilhabe (Bedeutung 

und Verwendung) 



PIAAC - Eckdaten 

• 2008 von den OECD-Mitgliedsstaaten initiiert, soll ähnlich wie PISA in 

regelmäßigen Rhythmen wiederholt werden 

 

• Stichprobengröße: Pro Land Zufallsstichprobe von mindestens 5.000 

Personen im Alter zwischen 16 und 65 Jahren 

 

• Erhebungszeitraum: August 2011 bis März 2012 

 

 

 

• Nationale Ergänzungsstudie CiLL (Competencies in Later Life), 

Durchführung der PIAAC-Studie mit 66- bis 80-Jährigen 
 



PIAAC – teilnehmende Länder 

Quelle: http://www.gesis.org/piaac/projektstruktur/international/teilnehmende-laender/ (14.11.2013) 



PIAAC – wichtigste Ergebnisse 

Lesekompetenz  
Literacy 

 

Alltagsmathe-

matische Kompetenz  
Numeracy 

 

Technologiebasiertes 

Problemlösen  
Problem Solving in Technology-

Rich Environments 
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Quelle: http://www.gesis.org/fileadmin/piaac/Downloadbereich/Logo-Print.jpg (14.11.2013) 



PIAAC – gemessene Grundkompetenzen 

Lesekompetenz  
Literacy 

 
 

 
 
 
 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-5 

 

Verstehen, Nutzen und 

Interpretieren von 

geschriebenen Texten, 

grundlegende 

Komponenten der 

Lesekompetenz (Reading 

Components) 

Herke 

Unter 1: bis 175 Punkte 

Stufe 1: 176-225 Punkte 

Stufe 2: 226-275 Punkte 

Stufe 3: 276-325 Punkte 

Stufe 4: 326-375 Punkte 

Stufe 5: über 376 Punkte 



PIAAC – Beispielaufgaben – „Reading Components“ 

Aufgabe: Kreisen Sie das Wort ein, das zu dem Bild passt. 

Herke 

Beispiel orientiert an veröffentlichten Beispielen, abrufbar unter: http://www.piaac.cz/attach/sample_tasks.pdf (14.11.2013) 

Vorhang  Schwein  Nagel  Vogel 



PIAAC – Beispielaufgaben – Lesekompetenz 
Herke 

Quelle: http://www.gesis.org/piaac/piaac-im-ueberblick/inhalte/untersuchte-kompetenzen/lesekompetenz/#c15258 (14.11.2013) 



PIAAC – gemessene Grundkompetenzen 

Lesekompetenz  
Literacy 

 

Alltagsmathematische 

Kompetenz  
Numeracy 

 

 
 

 
 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-5 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-5 

Verstehen, Nutzen und 

Interpretieren von 

geschriebenen Texten, 

grundlegende 

Komponenten der 

Lesekompetenz (Reading 

Components) 

Fähigkeit, 

alltagsmathematische 

Informationen abzurufen, 

zu verwenden und zu 

interpretieren  

Herke Uschi dreiucker/pixelio.de 

Unter 1: bis 175 Punkte 

Stufe 1: 176-225 Punkte 

Stufe 2: 226-275 Punkte 

Stufe 3: 276-325 Punkte 

Stufe 4: 326-375 Punkte 

Stufe 5: über 376 Punkte 



PIAAC – Beispielaufgaben – Alltagsmathematik 
Uschi dreiucker/pixelio.de 

Quelle: 

https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&ved=0CC8QFjAA&url=http%3A%2F%2Fwww.oecd.org%2Fsite%2Fpia

ac%2FEducation%2520and%2520Skills_online%2520sample%2520items.ppt&ei=DpnfUqyNHIyqhAfp-YCICw&usg=AFQjCNG48m2Zph-

BzglncV8LCtd1iLA1ww (14.11.2013) 



PIAAC – gemessene Grundkompetenzen 

Lesekompetenz  
Literacy 

 

Alltagsmathematische 

Kompetenz  
Numeracy 

 

Technologiebasiertes 

Problemlösen  
Problem Solving in Technology-

Rich Environments 

 
 

 
 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-5 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-5 

Kompetenzstufen: 

unter 1 und 1-3 

Verstehen, Nutzen und 

Interpretieren von 

geschriebenen Texten, 

grundlegende 

Komponenten der 

Lesekompetenz (Reading 

Components) 

Fähigkeit, 

alltagsmathematische 

Informationen abzurufen, 

zu verwenden und zu 

interpretieren  

Problemlösekompetenz in 

einer technikreichen 

Umgebung  

Herke Uschi dreiucker/pixelio.de 
Pauline/pixelio.de 

Unter 1: unter 240 Punkte 

Stufe 1: 241-290 Punkte 

Stufe 2: 291-340 Punkte 

Stufe 3: über 341 Punkte 



PIAAC - Lesekompetenz 

Rang Land Literacy-Wert Stufe 

1. Japan 296 3 

2. Finnland 288 3 

3. Niederlande 284 3 

4. Australien 280 3 

5. Schweden 279 3 

6. Norwegen 278 3 

(…) 

12. OECD-Durchschnitt 273 2 

(…) 

16. Deutschland 270 2 

17. Vereinigte Staaten 270 2 

(…) 

24. Italien 250 2 

Herke 



PIAAC - Lesekompetenz 
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PIAAC – alltagsmathematische Kompetenz 

Rang Land Numeracy-

Wert 

Stufe 

1. Japan 288 3 

2. Finnland 282 3 

3. Belgien (Flandern) 280 3 

4. Niederlande 280 3 

5. Schweden 279 3 

6. Norwegen 278 3 

(…) 

12. Deutschland 272 2 

13. OECD-Durchschnitt 269 2 

14. Australien 268 2 

(…) 

24. Spanien 246 2 

Uschi dreiucker/pixelio.de 



PIAAC – alltagsmathematische Kompetenz  
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PIAAC – technologiebasiertes Problemlösen 

Rang Land Problem-Solving-

Wert (% Stufe 2 

und 3) 

1. Schweden 43 

2. Finnland 42 

3. Niederlande 42 

4. Norwegen 41 

5. Dänemark 37 

(…) 

8. Deutschland 36 

(…) 

12. OECD-Durchschnitt 34 

13. Tschechische Republik 33 

(…) 

20. Polen 19 

Pauline/pixelio.de 



PIAAC – Männer und Frauen im Vergleich 



Männer und Frauen – Männer in der Alltagsmathematik vorne 
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Prozentuale Verteilung auf Stufen der alltagsmathematischen Kompetenz nach Geschlecht 



Männer und Frauen – Männer in der Alltagsmathematik vorne 
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PIAAC – Bildungsabschlüsse im Vergleich 

Pixelio (variiert) 



Bildungsabschluss – höhere Abschlüsse, höhere Kompetenzwerte 
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Prozentuale Verteilung auf Stufen der Lesekompetenz nach Schulabschluss 



Bildungsabschluss – höhere Abschlüsse, höhere Kompetenzwerte 

150 200 250 300 350

ohne Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss ohne Ausbildung

Realschulabschluss ohne Ausbildung

Abitur/Fachabitur ohne Ausbildung

Lehre/Ausbildung nach Hauptschule

Lehre/Ausbildung nach Realschule

Lehre/Ausbildung nach Abitur

Meister/Techniker/Abschluss Berufs- oder
Fachakademie

Universitäts-/Fachhochschulabschluss

Mittlere Lesekompetenz 



Geringe Chancengleichheit – hohe Abhängigkeit der 

Lesekompetenz vom Bildungsabschluss der Eltern 

Rang Land Eltern mit 

niedrigem 

Bildungs-

abschluss 

Eltern mit 

mittlerem 

Bildungs-

abschluss 

Eltern mit 

hohem 

Bildungs-

abschluss 

Differenz 

1. Zypern 264 272 280 16 

2. Estland 261 276 291 30 

3. Australien 271 287 301 30 

4. Japan 279 298 310 31 

5. Schweden 264 284 297 33 

(…) 

14. OECD-

Durchschnitt 

255 278 295 40 

(…) 

23. Deutschland 236 268 289 53 

24. Vereinigte 

Staaten 

233 270 290 57 



PIAAC – Weiterbildungsverhalten 



Weiterbildungsteilnahme und Kompetenzen – was beeinflusst 

was? 
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PIAAC – Jüngere und Ältere im Vergleich 

Fotolia 



Jüngere höhere Kompetenzwerte als Ältere 
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CiLL-Studie 

• Erweiterungsstudie von PIAAC in Deutschland 

 

• Stichprobengröße: Zufallsstichprobe von rund 1.300 Personen im Alter 

zwischen 66 und 80 Jahren 

 

• Erhebungszeitraum: Mai 2012 bis September 2012 

 

• Methodik: gleiches Instrument wie PIAAC, minimal abgeändert 

 

• Erste Ergebnisse aus den Kompetenztest im Frühjahr 2014 

 

 



CiLL-Studie: Weiterbildung 

Teilnahme an Weiterbildungen 

Durchschnitt 11% 

Männer 8% 

    65-70 11% 

    71-75 6% 

    76-80 5% 

Frauen 13% 

    65-70 15% 

    71-75 15% 

    76-80 8% 
n = 1339, Daten noch nicht final gewichtet 



Bücherlesen Gesamt Männer Frauen 

Nie 23 27 19 

Seltener als einmal im Monat 19 22 17 

Seltener als einmal pro Woche,  

aber mindestens einmal im Monat 15 18 12 

Mindestens einmal pro Woche,  

aber nicht täglich 18 18 19 

Täglich 25 16 33 

in Prozent 

CiLL-Studie: Lesekompetenz 

n = 1339, Daten noch nicht final gewichtet 



Preise, Kosten, Budgets Gesamt Männer Frauen 

Nie 18 20 16 

Seltener als einmal im Monat 15 19 10 

Seltener als einmal pro Woche,  

aber mindestens einmal im Monat 17 19 16 

Mindestens einmal pro Woche,  

aber nicht täglich 40 32 48 

Täglich 10 10 11 

in Prozent 

CiLL-Studie: Alltagsrechnen 

n = 1339, Daten noch nicht final gewichtet 



Jemals einen Computer genutzt 

Gesamt 51% 

Männer 59% 

Frauen 42% 

65 – 70 64% 

71 – 75 48% 

76 – 80 30% 

Kein Abschluss 23% 

Hauptschulabschluss 37% 

Mittlere Reife 66% 

Abitur 86% 

CiLL-Studie: Technologiebasiertes Problemlösen 

n = 1339, Daten noch nicht final gewichtet 



Rückblick auf die Vorschau von 2012 

Szenario 3: Mittelmäßigkeit 

 

Mögliche Folgen: 

• Kurzes Aufstöhnen 

• Appelle 

• Forschungsaufträge 

• Kommissionen 

 

(aus: Vortrag auf der GEW-Herbstakademie 2012) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Dieter Gnahs 

gnahs@die-bonn.de 

 

Carolin Knauber 

knauber@die-bonn.de 
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Reaktionen auf PIAAC: Pressestimmen 

Jeder zehnte Deutsche kann keine Computer-Maus bedienen 

(FAZ) 

OECD-Bildungsstudie: Jeder sechste deutsche Erwachsene 

liest wie ein Zehnjähriger (SPIEGEL online) 

Erwachsenen-Bildungsstudie der OECD: Deutschland 

muss nachsitzen (SPIEGEL online) 

Deutsche nur mittelmäßig gebildet (Süddeutsche) 

Jüngere schneiden besser ab als Ältere (Bildungsklick) 

Üben, üben, üben - Die PIAAC-Studie beweist: Lesen und rechnen 

können erwachsene Deutsche nur mittelmäßig (DIE ZEIT) 



Reaktionen auf PIAAC 

Reaktion auf PIAAC-Studie: Volkshochschulpräsidentin Süssmuth 

fordert dringend Investitionen für die Weiterbildung Geringqualifizierter 

(DVV) 

BIBB-Präsident Esser: "Berufliche Aus- und Weiterbildung stärken!" 

Erwachsenen-PISA: Soziale Auslese ist Achillesferse des deutschen 

Bildungssystems (DGB) 

Erwachsenen-PISA bestätigt dringenden Reformbedarf des deutschen 

Bildungswesens (GEW) 

Deutscher Kulturrat warnt vor kritikloser Akzeptanz der OECD-

Untersuchung: Olaf Zimmermann, Geschäftsführer des Deutschen 

Kulturrates, erklärte: „Wieder einmal hat die OECD uns ein 

Stöckchen hingehalten und fast alle springen darüber.“ 



PIAAC – Erkenntnisse 

Lesekompetenz  

 

Alltagsmathematische 

Kompetenz  

 

Technologiebasiertes 

Problemlösen 

• Mittlere Kompetenz in Deutschland entspricht in allen drei 

Kompetenzbereichen in etwa dem OECD-Durchschnitt 
 

• Deutliche Unterschiede in den Grundkompetenzen in 

Abhängigkeit vom Bildungsniveau 
 

• Lesekompetenz in kaum einem anderen Land so stark vom 

sozialen Hintergrund anhängig 
 

• Erwachsene mit Migrationshintergrund erzielen im 

Durchschnitt geringere Kompetenzwerte als jene ohne 

Migrationshintergrund 
 

• Grundkompetenzen der 16- bis 44-Jährigen im Mittel sehr 

ähnlich; 45- bis 65-Jährige weisen jedoch vergleichsweise 

geringere Kompetenzen auf 
 

• Lediglich marginale Unterschiede zwischen 

Grundkompetenzen von Männern und Frauen 
 

• Personen mit geringen Kompetenzen haben geringe 

Weiterbildungsbeteiligung 
 

• Geringe Kompetenzen gehen mit Arbeitsmarktproblemen 

einher (Erwerbslosigkeit) 
 

• Je höher die Grundkompetenzen, desto höher das 

Einkommen 

Herke 

Uschi dreiucker/pixelio.de 

Pauline/pixelio.de 



PIAAC – weiteres Vorgehen der Wissenschaft 

Genauere Analyse der vorliegenden Daten, beispielsweise Untersuchung 

der… 

o …Rolle von Schulabschlüssen, Weiterbildung, Herausfiltern von 

Einflussfaktoren auf die Kompetenz 

o …Wirkungsrichtung der Weiterbildung (Weiterbildung hilft bei 

Aufrechterhaltung von Kompetenzen oder Weiterbildungsangebote 

eher auf Personen mit hohen Kompetenzen zugeschnitten) 

o …Kompetenz im Zusammenhang mit Alter (PIAAC-

Erweiterungsstudie: CiLL) 

 

o Über PIAAC hinaus: Welche Kompetenzen sind wichtig und für was 

(Beruf, persönlicher Alltag, gesellschaftliche Beteiligung)? 



PIAAC – und dann? Perspektiven und Schlussfolgerungen 

Zugangswege und 

Bildungsangebote für 

Geringqualifizierte Mehr Finanzmittel für 

allgemeine Weiterbildung, 

aufsuchende 

Bildungsarbeit 

Recht auf Bildung für das 

ganze Leben eines 

Menschen gesetzlich 

verankern, auf politische 

Agenda 

Zielgruppenförderung 

Berufliche Aus- und 

Weiterbildung stärken 

Weiterbildungsoffensive 

2013-2017 

2. Bildungsweg mehr 

öffnen, Elternbildung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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